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Seit 1993 ist Pier 
Francesco Maestrini 
als Opernregis-
seur tätig und hat 
weltweit mehr als 
200 Inszenierungen 
erarbeitet. Mit Ros-
sinis »Il Barbiere di 
Siviglia« arbeitete er 
2010 erstmals an der 
Interaktion zwischen 
Zeichentrickfilm und 
Bühnenhandlung. Am 
Theater Lübeck insze-
nierte er zuletzt »Das 
Dschungelbuch«.

Foto: privat

»Die Regimentstochter« ist einer von 
Gaetano Donizettis großen Hits und seit ihrer 
Uraufführung 1840 ununterbrochen Teil des 
Opernrepertoires, woran besonders Arien 
wie Tonios »Ah! Mes amis« Anteil haben. 
Am Theater Lübeck arbeitet gerade Pier 
Francesco Maestrini an seiner Version des 
Stoffes. Im Interview verrät er, was er aus der 
Geschichte um Marie macht, die als Findel-
kind vom 21. Regiment der französischen 
Revolutionsarmee großgezogen wird. 

Wer ist für dich Marie in 
»Die Regiments tochter«?

Pier Francesco Maestrini Marie hat in 
vielen Inszenierungen etwas sehr Kindliches 
und Naives. So hatte ich es selbst bereits ein-
mal in Peking an der Nationaloper inszeniert. 
Für Lübeck habe ich nach einer erwachse-
neren Version gesucht. Sie soll nicht das 
Nesthäkchen sein, sondern die Anführerin. In 
Donizettis anderen komischen Opern schaffen 
es Frauen – wie Norina in »Don Pasquale« 
oder Adina in »Der Liebestrank« –, alle nach 
ihrer Pfeife tanzen zu lassen und so am Ende 
ihr Ziel zu erreichen. Das wollte ich bei unse-
rer Marie besonders hervorkitzeln.

Die Oper spielt eigentlich vor dem 
Hintergrund der französischen Revolu-
tionskriege und des Konfliktes zwischen 
französischen Truppen und den Bewoh-
nern Tirols. Das ist in unserer Fassung 
anders.

PFM Genau. Wir wollten keinen Krieg zwi-
schen zwei Staaten zeigen, besonders nicht in 
der aktuellen Situation und erst recht nicht in 
Form einer »Komischen Oper«. Ich habe daher 

nach einem stärker anarchischen Zugriff ge-
sucht. Statt Tiroler und Franzosen nennen wir 
die verfeindeten Gruppen Konformisten und 
Rebellen. Die Konformisten gehorchen blind 
den Regeln der Gesellschaft, während sich 
die Rebellen für ein freies Leben entschieden 
haben.

Wie können wir uns das konkret auf der 
Bühne vorstellen?

PFM Ästhetisch verorten wir Marie in einer 
Punk-Ästhetik. Wir haben uns dafür an 
Comics aus den späten 80ern und den 90ern 
orientiert, besonders an »Tank Girl«. Tank Girl 
lebt in einer postapokalyptischen Welt, in der 
die Menschen um Wasser kämpfen, das von 
einem großen Konzern gehortet wird. Tank 
Girl kämpft gegen diesen Konzern und alle, 
die ihr vorschreiben möchten, wie sie sich 
verhalten soll. Unsere Marie soll auch diesen 
Freiheitsdrang haben. Und das Provokative, 
aber auch der absurde Humor der damali-
gen Comics – Tank Girls bester Freund ist 
ein Känguru – bot sich für »Die Regiments-
tochter« und ihre ohnehin schon schrägen 
Charaktere geradezu an.

Musikalische Leitung 
Takahiro Nagasaki
Inszenierung  
Pier Francesco  
Maestrini
Bühne  
Juan Guillermo Nova
Kostüme  
Marco Nateri
Choreografie  
Alessandra  
Panzavolta

Premiere 
Fr 08/03/24 
19.30 Uhr
Weiterer Termin 
Fr 15/03/24 
19.30 Uhr 
Großes Haus

Mit A. Stadel, Y. Baek, L. S. Fischer / 
F. Schulten, S. Kubach, G. Quinn, 
C. Lee, I. Looft, S. Rudoff, L. Ackermann, 
M. McConnell; Chor und Extrachor des 
Theater Lübeck; Statisterie des Theater 
Lübeck; Philharmonisches Orchester der 
Hansestadt Lübeck

Illustration: Hintergrund von freepik.com/Zeichnung von Marco Nateri

Die Regimentstochter 
La fille du régiment
Komische Oper in zwei Akten von Gaetano Donizetti
In französischer und deutscher Sprache mit deutschen Übertiteln
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Elektra
Musikdrama in einem Aufzug von Richard Strauss
In deutscher Sprache mit deutschen Übertiteln

»Es zeugt von einer 
glückhaften Zusam-
menarbeit mit dem 
Dirigier-Energetiker 
Stefan Vladar am Pult 
des sowohl furios als 
auch feinsinnig spielen-
den Philharmonischen 
Orchesters Lübeck, dass 
eine dicht verknüpfte 
musikalisch-szenische 
Aktion zu erleben war.« 
FAZ

»Ein beeindruckender 
Opernabend für das 
Publikum, ein Erfolg für 
Sängerinnen und Sänger 
und das leading team.« 
Lübecker Nachrichten

Termine 
Fr 22/03/24 
19.30 Uhr
Do 28/03/24 
19.30 Uhr 
Großes Haus

Wiederaufnahme  
So 24/03/24 
16.00 Uhr 
Großes Haus

Foto: Jochen Quast

Foto: Olaf Malzahn

N. Willot, T. Møller, E. Beekhuizen, E. Prochnik

Die Hochzeit des Figaro  
Le nozze di Figaro
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart
In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

J. Scharfman, F. Götz
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»Grand Opéra vom 
Besten – und nicht zu 
versäumen.« 
HL-live

»Steven Sondheims 
›Sweeney Todd‹ in 
Lübeck ist gekonnt 
servierte Unterhaltung.« 
Deutschlandfunk Musikjournal

»So muss eine 
›Fledermaus‹ inszeniert 
und gesungen werden!« 
Ihr Opernratgeber

Termin 
So 10/03/24 
16.00 Uhr 
Großes Haus

Termin 
Sa 16/03/24 
19.30 Uhr 
Großes Haus

Termine 
So 03/03/24 
18.00 Uhr
Sa 23/03/24 
19.30 Uhr 
Zum letzten Mal  
in dieser Spielzeit 
Großes Haus

Foto: Jochen Quast

Foto: Olaf Malzahn

Foto: Olaf Malzahn

Faust (Margarethe)
Oper in fünf Akten von Charles Gounod
In französischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Sweeney Todd
Musical von Stephen Sondheim

Die Fledermaus
Operette von Johann Strauss

E. Metaxaki, S. Höfer

P. Stanke, F. Gürtelschmied

E. Fink, S. Kubach
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Die eifersüchtige Freundin, die missgünstige 
Nebenbuhlerin, die hysterische Kollegin. 
Wenn wir unsicher werden, bedienen wir 
uns schnell an sexistischen Narrativen, die 
seit Generationen weitergegeben wurden. 
Ausgehend von Schillers berühmten Frauen-
figuren Maria Stuart und Elisabeth, fragt 
Schauspielerin Anna-Lena Hitzfeld: Wann 
beißen wir zu? 

Ein Abend, zu dem alle eingeladen sind - nicht 
nur die Stuten. Wirklich nicht. Es geht die 
ganze Herde an. 

Als Teil des Abends lädt Anna-Lena Hitzfeld 
zu jeder Vorstellung eine andere Gesprächs-
partnerin ein.

»Pit Holzwarth hat das 
Schauspiel >Platonow< 
auf die Bühne […] 
gebracht – in einer ge-
lungenen Inszenierung 
mit Tanz, Musik und 
starken Darstellern.« 
Lübecker Nachrichten

Termine 
Fr 01/03/24 
20.00 Uhr
So 17/03/24 
18.30 Uhr
Do 21/03/24 
20.00 Uhr 
Kammerspiele

Foto: Katrin Ribbe

Platonow
Schauspiel von Anton Tschechow
Aus dem Russischen von Werner Buhss

Konzept  
Anna-Lena Hitzfeld
Inszenatorische  
Unterstützung  
Daniela Urban
Bühne & Kostüme 
Antonia Griesbeck

Mit A.-L. Hitzfeld, Gästin

Foto: Jan Merkle

Stutenbiss
Performance über Konkurrenzdenken unter Frauen von Anna-Lena Hitzfeld

Lübecker Premiere 
Do 07/03/24 
20.00 Uhr
Weiterer Termin 
Fr 22/03/24 
20.00 Uhr 
Studio

A.-L. Hitzfeld 

V. Roussi, M. Fuchs
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Cap Arcona
Musiktheatrales Spektakel gegen leises Vergessen und für lautes Aussprechen

Woyzeck
nach dem Stück von Georg Büchner
Musik und Liedtexte von Tom Waits und Kathleen Brennan · Konzept von Robert Wilson ·  
Textfassung von Ann-Christin Rommen und Wolfgang Wiens

»[Schorsch] Kamerun 
erzählt die Geschich-
te einer jugendlichen 
Geschichtsaufarbeitung 
[…]. Als Theater funk-
tioniert der Abend 
ausnehmend gut.« 
nachtkritik

»Malte C. Lachmann 
denkt, was Büchner 
angelegt hat, ins Heute 
weiter, entwirft eine 
durchmechanisierte 
Welt, übersetzt den 
Soldatendrill in entfrem-
deten Fließbandflow 
und findet seine eigene 
Ausprägung für Wilsons 
extrem zackig stilisierte 
Körpersprache.« 
Kieler Nachrichten

Termine 
Fr 01/03/24 
19.30 Uhr
Sa 09/03/24 
19.30 Uhr
So 17/03/24 
16.00 Uhr
Do 21/03/24 
19.30 Uhr 
Großes Haus

Wiederaufnahme  
Do 14/03/24 
19.30 Uhr
Weiterer Termin 
Sa 30/03/24 
19.30 Uhr 
Großes Haus

Foto: Sinje Hasheider

Foto:  Thorsten Wulff

W. Workman, S. Cariaso

S. Kamerun, P. Imig, J. Göring, Statisterie des Theater Lübeck
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»[…] beeindruckend 
doppelbödige 
Spaßspiellust.«
Theater der Zeit

»Ein schaurig schönes  
Spiel mit der Faszina-
tion des Bösen.« 
Offener Kanal Lübeck

»Die Inszenierung von 
Mirja Biel funktioniert 
hervorragend, vor allem: 
Sie trifft den Ton der 
Romanvorlage!« 
ultimo

Termine 
Sa 02/03/24 
20.00 Uhr
Fr 15/03/24 
20.00 Uhr 
Kammerspiele

Termine 
Do 07/03/24 
20.00 Uhr
Fr 22/03/24 
20.00 Uhr 
Kammerspiele

Termine 
Fr 08/03/24 
20.00 Uhr
So 24/03/24 
18.30 Uhr 
Kammerspiele

Foto: Sinje Hasheider

Foto: Sinje Hasheider

Foto: Kerstin Schomburg

Effi, Ach, Effi Briest
frei nach Theodor Fontane von Moritz Franz Beichl

Shockheaded Peter (Struwwelpeter)
Ein Musical der Tiger Lillies, Julian Crouch & Phelim McDermott · Musik von Martyn Jacques · 
Junk-Oper nach Motiven aus »Der Struwwelpeter« von Heinrich Hoffmann 
Deutsch von Andreas Marber

Herkunft
nach dem Roman von Saša Stanišić in einer Fassung von Mirja Biel

J. Merz, L. Böse, W. Workman

S. Cariaso, W. Workman, N. Gonther

H. Kock 
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»Ein großer Abend. 
Hingehen.«
Lübecker Nachrichten

»Als ›Liederabend‹ ist es 
angekündigt und unter 
dieser Bezeichnung eine 
maßlose Untertreibung. 
Vier grandiose Musiker 
sind auf der Bühne 
versammelt.« 
shz

»Alles ist mit viel Witz 
und gutem Timing in-
szeniert und gespielt. […] 
Es ist eine Freude, den 
beiden Schauspieler-
innen zuzusehen.« 
Lübecker Nachrichten

Termin 
So 03/03/24 
18.30 Uhr 
Zum letzten Mal in 
dieser Spielzeit 
Kammerspiele

Termin 
So 10/03/24 
18.30 Uhr 
Zum letzten Mal  
in dieser Spielzeit 
Kammerspiele

Termine 
Sa 02/03/24 
20.00 Uhr
So 10/03/24 
18.30 Uhr
Fr 15/03/24 
20.00 Uhr 
Studio

Foto: Thorsten Wulff

Foto: Falk von Traubenberg

Foto: Sebastian Brummer

Neil Young Journeys through 
Past and Future
von Pit Holzwarth

My Hometown
Ein Bruce Springsteen-Liederabend

Der neue Prinzenspiegel oder 
Fanny und Isabella sind tot
von Brigitte Helbling

A. Färber

W. Workman

A.-L. Hitzfeld, M. Goksch
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Das  
5 Minuten 
Interview

Jan-Michael  
Krüger 
Chordirektor und 
Kapellmeister

Foto: Jan Philip Welchering

 Wie sieht ein Tag als 
Chordirektor aus?

Ich bin meistens eine Stunde vor der 
ersten Probe hier, mache Büroarbeit, 
übe. Dann geht um 10.00 Uhr die 
erste Probe los, entweder im Chorsaal 
oder szenisch auf der Probebühne. 
Nachmittags sind unter Umständen 
Sitzungen und dann komme ich wieder 
für die Abendprobe. Aber auch dazwi-
schen gibt es meistens genug zu tun. 

 Der Chor des Theater 
Lübeck besteht ja aus 28 
Mitgliedern. Wie findet 
man zu einem gemeinsamen 
Klang? 

Das hat viel mit Atmen zu tun. Viele 
Kolleg:innen sind schon länger dabei 
und haben ein inneres gemeinsames 
Gefühl, wann sie zusammen atmen, 
wann sie zusammen singen. Wenn 
alle Absprachen geklärt sind, muss ich 
da gar nicht so viel machen.

 Was sind für dich von Chor-
seite aus Highlights dieser 
Spielzeit? 

Der »Faust«! Die Einstudierung mit 
dem Chor hat einfach Spaß gemacht 
und es ist klanglich ein wirklich schö-
nes Ergebnis geworden. Und natürlich 
dann demnächst »La Bohème«. Da hat 
der Chor nur einen kurzen Auftritt, 
aber der hat es in sich.

Monday Shorts
Montagabends heißt es: Ab ins Theater! 
Unter dem Titel »Monday Shorts« 
präsentieren Künstler:innen und 
Mitarbeiter:innen eigens gestaltete 
Programme und lassen der Kreativität 
freien Lauf. 

Die Monday Shorts im März beginnen am 
04/03 in der Woche des Internationalen 
Frauen tags (seit 1921 wird er am 08/03 
gefeiert) mit einem Quiz über Frauen, die 
Weltgeschichte geschrieben haben. Ob dazu 
irgendwann auch Popstar Britney Spears 
gehören wird? Am 11/03 widmet das Schau-
spielensemble der Sängerin einen Abend und 
am 18/03 lädt Schauspieler Vincenz Türpe zu 
einem Lyrik-Abend mit bekannten und unbe-
kannten Balladen. Schließlich gibt am 25/03 
die Kostprobe »Hafenstraße« Einblicke in das 
Rechercheprojekt.

Der Eintritt ist frei! 

Termine 
Weltgeschichte. Von Frauen geschrieben – 
Hätten Sie es gewusst? 
Mo 04/03/24 
19.30 Uhr 
Theaterrestaurant

It’s Britney, B**** 
Mo 11/03/24 
19.30 Uhr 
Theaterrestaurant

Balladen Allstars mit Vincenz Türpe 
Mo 18/03/24 
19.30 Uhr 
Theaterrestaurant

Kostprobe »Hafenstraße« 
Mo 25/03/24 
18.30 Uhr 
Kammerspiele

Die Verwandlung
Ein musikalischer Abend nach Franz Kafka

Termine 
Sa 16/03/24 
20.00 Uhr
Sa 23/03/24 
20.00 Uhr 
Studio

Foto: Sebastian Brummer

P. Imig, T. Leboeg

»Inszeniert von Robert Teufel 
gestaltet das Trio einen höchst 
vergnüglichen Abend, bei dem 
das Werk eines begnadeten 
Schriftstellers im Fokus steht.«
Lübeckische Blätter
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Tickets 18. Lübecker  
Literaturtreffen
Mit neuen Texten und Begegnungen mit prominenten 
Autor:innen und Newcomer:innen der deutschen Literaturszene
In Kooperation mit dem Günter Grass-Haus

Theaterkasse 
Beckergrube 16 • 23552 Lübeck 
Tel. 0451 / 399600 
Fax 0451 / 7088-222 
Mail kasse@theaterluebeck.de 
Öffnungszeiten 
Di bis Fr 10.00 – 18.30 Uhr 
Sa 10.00 – 13.00 Uhr 

Abendkasse 
im Großen Haus 3/4 Stunde, in den 
Kammerspielen und im Studio 1/2 Stunde 
vor Vorstellungsbeginn. Kein Vorverkauf 
an der Abendkasse. 

Online-Kartenkauf 
theaterluebeck.de 

Abonnementsbüro 
Tel. 0451/7088-152 
Mail abo@theaterluebeck.de 

Theaterfahrten und  
Gruppenbesuche 
Tel. 0451/7088-220 
Mail k.willer@theaterluebeck.de

Programmhefte  
Zu unseren Inszenierungen und Konzerten 
erhalten Sie Programmhefte mit Informa-
tionen zur Aufführung zu 2,50€ bzw. 1€.

Termin 
So 03/03/24 
11.00 Uhr 
Evangelisch-Reformierte Kirche Lübeck, 
Königstraße 18

Theater-
gottesdienst
mit Pastorin Imke Ackermann-Dorn  
zu »Cap Arcona«

Was hat Theater mit Religion zu tun? Und 
was Religion mit Theater? Einiges! Sowohl 
das Theater als auch Religionsgemein-
schaften bringen Menschen zusammen 
und bieten Räume zur Auseinanderset-
zung mit Themen, die uns betreffen.  
Freuen Sie sich mit uns auf einen regen 
Austausch zwischen den Religionsgemein-
schaften und unserem Theaterpublikum 
sowie spannende Perspektiven auf die 
Themen und Stücke unseres Spielplans!

Konzert der Orchester- 
akademist:innen
Werke von Antonín Dvořák, Giovanni Bottesini, Javier Alvarez,  
Ernst von Dohnányi

Konzert 
Di 19/03/24 
19.30 Uhr 
Studio

Violine Katarzyna Hejnowicz, Anna Elisa Lang 
Viola Jasper Sitte · Violoncello Niklas Tharan 
Kontrabass Luise Schmidt 
Schlagzeug Nana Fukuzato

Im Konzert der Orchesterakademist:innen 
gehört die Bühne ganz den Mitgliedern der 
Orchesterakademie. Deutschlandweit einzig-
artig ermöglicht die Kooperation zwischen 
dem Theater und der Musikhochschule 
Lübeck jungen Musiker:innen schon während 
des Studiums Erfahrung im Arbeitsalltag ei-
nes Orchesters zu sammeln. In ihrem eigenen 
Konzert können sie sich nun auf der Studio-
bühne des Theaters in kleiner Besetzung als 
versierte Kammermusiker:innen präsentieren. 
Das Programm spannt einen weiten Bogen 
von einem Streichquintett Antonín Dvořáks 
über ein Duo von Giovanni Bottesini – dem 
führenden Kontrabassisten des 19. Jahrhun-
derts – bis hin zu dem zeitgenössischen Solo 
für Maracas-Rasseln des mexikanischen 
Komponisten Javier Alvarez. Abschließend 
erklingt Ernst von Dohnányis C-Dur Serenade 
für Streichtrio.

Antonín Dvořák (1841 – 1904)  
Streichquintett G-Dur op. 77

Giovanni Bottesini (1821 – 1889)  
Grand Duo Concertant für Violine und 
Kontrabass

Javier Alvarez (1956 – 2023)  
Temazcal

Ernst von Dohnányi (1877 – 1960)  
Serenade C-Dur für Streichtrio op. 10

Am Samstag, 16/03, lädt das Günter Grass-Haus zum 18. Mal zum 
Lübecker Literaturtreffen ein. Ab 19.00 Uhr lesen die Autor:innen 
Katharina Adler, Lena Gorelik, Dörte Hansen, Behzad Karim Khani, 
Katja Lange-Müller, Dagmar Leupold, Matthias Nawrat, Norbert 
Niemann, Sylvie Schenk und Tilman Spengler aus ihren Werken. Die 
Veranstaltung wird von Dörte Hansen und Tilman Spengler moderiert. 
Die Begrüßung spricht Lübecks Kultursenatorin Monika Frank.

Am Vortag diskutieren die Autor:innen über ihre neuesten Manuskrip-
te. Diese Werkstattgespräche finden unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit im ehemaligen Büro von Günter Grass in der Glockengießer-
straße 21 statt. Die Schriftsteller:innen führen damit die im Jahr 2005 
von Günter Grass ins Leben gerufene Tradition fort. 

Das Literaturtreffen findet in Zusammenarbeit mit der Günter 
und Ute Grass-Stiftung und mit freundlicher Unterstützung des 
Freundes kreises Günter Grass-Haus sowie des Radisson Blu Senator 
Hotels statt.

Termin 
Sa 16/03/24 
19.00 Uhr 
Kammerspiele
Weitere  
Informationen  
grass-haus.de
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E. Metaxaki L. Böse H. KockS. Höhne J. Merz

Edvard Grieg (1843 – 1907)  
Peer Gynt 
Schauspielmusik zu Henrik Ibsens Drama  
op. 23
 
Dirigent Hendrik Vestmann 
Chor Jan-Michael Krüger
Sopran Evmorfia Metaxaki 
Rezitation Luisa Böse, Susanne Höhne,  
Heiner Kock, Johannes Merz
Chor und Extrachor des Theater Lübeck  
Philharmonisches Orchester der  
Hansestadt Lübeck

Hendrik Vestmann wurde in Tartu (Estland) 
geboren und studierte Dirigieren in Tallinn 
und Karlsruhe. Seine Laufbahn als Dirigent 
begann am Theater Heidelberg und führte 
ihn als Ersten Kapellmeister und stellver-
tretenden GMD ans Theater Münster sowie 
als Chefdirigenten an die Oper Bonn. Als 
Gast dirigierte er u. a. am Nationaltheater 
Mannheim, an der Deutschen Oper am Rhein, 
am Staatstheater Hannover, am Badischen 
Staatstheater Karlsruhe, am Theater St. Gal-
len, an der Oper Graz und regelmäßig an der 
Komischen Oper Berlin. Seit 2016 ist er GMD 
am Staatstheater Oldenburg.

Foto: Stephan Walzl

6. Sinfoniekonzert
Skandinavischer Klassiker: Edvard Griegs »Peer Gynt« 

Edvard Grieg meinte einmal selbstironisch, seine Musik habe wohl 
einen »Beigeschmack von Kabeljau«. Sie sei so mit der Alltagswelt und 
der Atmosphäre seiner Heimat in Norwegen verbunden, dass sogar 
Empfindungen, die durch Gerüche am Kai in ihm ausgelöst würden, 
in seinen Kompositionen ausgedrückt seien. Grieg erklärte: »Ich habe 
mir meine Anregungen aus dem gesamten Umland von Bergen geholt. 
Seine Naturschönheiten, seine Menschen, die Errungenschaften der 
Stadt und ihr Leben und Treiben waren mir stets eine Quelle der 
Inspiration.« Musik, die derart im Regionalen wurzelt, bezieht sich 
unweigerlich auch auf die volksmusikalischen Traditionen, auf die 
»Folklore« der Gegend, der sie entstammt. Dies trifft auch auf seine bis 
heute wohl beliebteste Musik zu: »Peer Gynt«.

Das gleichnamige Schauspiel von Henrik Ibsen gilt als »nordischer 
Faust« und ist eine der international bekanntesten Dichtungen Skan-
dinaviens. Ursprünglich hatte Ibsen das Werk nicht für die Bühne, 
sondern als reines Lesedrama vorgesehen. Das »dramatische Gedicht« 
erschien 1867 erstmals als Buchausgabe. Aufgrund des anhaltenden 
Erfolgs plante Ibsen 1874 eine Bühnenfassung mit Musik, in der große 
»Tongemälde« Szenen des überlangen Stücks inhaltlich zusammen-
fassen und ersetzen sollten. Er bat daher den 15 Jahre jüngeren 
norwegischen Komponisten Edvard Grieg um eine Schauspielmusik. 
Dieser fühlte sich geschmeichelt und nahm den Auftrag als eine Art 
Gelegenheitsarbeit an, musste aber bald erkennen, wie sehr ihn Ibsens 
Ansprüche herausforderten. Über ein Jahr, bis zum Sommer 1875, ar-
beitete er intensiv an der Komposition und gestand auf halber Strecke 
einem Freund, dass ihn »das Ding wie ein Alptraum bedrücke«. Was 
er noch nicht ahnen konnte: Die Musik zu »Peer Gynt« sollte ihn in 
seinem Leben immer wieder beschäftigen und in der späteren Form 
der beiden Orchestersuiten (1888 und 1891) zu seinem international 
größten Erfolg werden.

Konzerte 
So 17/03/24 
11.00 Uhr
Mo 18/03/24 
19.30 Uhr 
Musik- und  
Kongresshalle,  
Konzertsaal

Einführung  
jeweils eine Stunde  
vor Konzertbeginn

Fotos: Jan Philip Welchering

Der estnische Dirigent Hendrik Vestmann präsentiert in diesem 
außergewöhnlichen Sinfoniekonzert nicht die im Konzertsaal üblichen 
späteren Suiten, sondern die komplette Schauspielmusik, mit Soli und 
Chören, wie sie bei der Uraufführung 1875 in Christiania (heute Oslo) 
erklang. Schauspieler:innen des Theater Lübeck sprechen dazu die 
verbindenden Texte aus dem Drama. Auf diese Weise entsteht ein Bild 
des gesamten »Peer Gynt«: ein Stück Welttheater.
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6. Kammerkonzert & Jugendkonzert 
zum 6. Kammerkonzert
Igor Strawinskys »Die Geschichte vom Soldaten«

2. Kinderkonzert Maestra!
Musik von Lili Boulanger, Fanny Hensel, Emilie Mayer u. a.
Für Kinder ab 6 Jahren

1917, während des Ersten Weltkriegs, als die großen Theater in Europa 
geschlossen waren, schrieb Igor Strawinsky im Schweizer Exil für 
eine Wanderbühne und sieben Instrumentalist:innen, die verfügbar 
waren, ein zeitgenössisches Musiktheater-Märchenspiel. Es erzählt 
die Geschichte von einem Soldaten, der mit dem Teufel seine Geige 
eintauscht gegen ein Buch, das die Zukunft voraussagt. Dadurch wird 
er zwar reich, verliert aber die Gemeinschaft mit den Seinen und wird 
sich selber fremd. Im 6. Kammerkonzert sowie in einem Jugendkon-
zert wird dieses Stück als konzertante Aufführung mit einem Sprecher 
(Steffen Kubach) präsentiert, der die Texte der verschiedenen Figuren 
(Erzähler, Soldat und Teufel) spricht und so die Musik auch theatral 
erfahrbar macht.

Die Kammerkonzertreihe wird unterstützt von der Philharmonischen 
Gesellschaft Lübeck/Lübecker Philharmoniker e. V.

Igor Strawinsky (1882 – 1971)  
Die Geschichte vom Soldaten 
Text von Charles-Ferdinand Ramuz

Konzert 
Sa 09/03/24  
19.30 Uhr 
Kammerspiele

Jugendkonzert 
Für Schulklassen ab 
der 8. Klasse 
Mo 11/03/24 
11.00 Uhr 
Kammerspiele

Dirigent Manuel Conradi 
Rezitation Steffen Kubach 
Violine Khristian Artamonov 
Klarinette Andreas Lipp  
Fagott Vera Fliegauf 
Trompete Matthias Krebber  
Posaune Stephan Gerblinger 
Kontrabass Christoph Kaiser  
Schlagzeug Paul Potthoff

Theatergeist Viola Braccista übernimmt diesmal das Kommando beim 
Kinderkonzert am Theater Lübeck. Sie hat sich gefragt: Warum wird 
in den meisten Konzerten eigentlich immer nur Musik von männlichen 
Komponisten gespielt? Früher wurde es vielen Frauen nicht zugetraut, 
dass sie sich schöne Musik ausdenken können. Aber davon ließen sie 
sich nicht abschrecken und komponierten trotzdem viele besondere 
Musikstücke. Viola ist nun einmal selbst auf die Suche gegangen, hat 
Komponistinnen ausgefragt und ihre Musik mitgebracht. In diesem 
Kinderkonzert erzählt sie ihre spannenden Geschichten.

Musikalische Leitung  
Romely Pfund 
Konzept  
Friederike Disselbeck-Uhrlandt 
Szenische Umsetzung  
Effi Méndez

Mit Viola Braccista
Sopran Elizaveta Rumiantseva 
Alt Frederike Schulten 
Tenor Gustavo Mordente Eda 
Bass Laurence Kalaidjian
Philharmonisches Orchester  
der Hansestadt Lübeck

Konzerte 
Di 26/03/24 
18.00 Uhr 
Familienvorstellung
Mi 27/03/24 
11.00 Uhr 
Schulvorstellung 
Großes Haus

Foto: Olaf Malzahn

V. Braccista
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Wir haben das ideale Ostergeschenk 
Osterei einmal anders: Statt mit Schokolade mit Kultur gefüllt!

Unser Frühlings-Abo ist wieder da!

Ab dem 27/02 startet an der Theaterkasse unsere Osteraktion: 

Wer für seine Liebsten als Ostergeschenk eine Theaterkarte, einen 
Theatergutschein oder eine unserer verschiedenen Theatercards er-
wirbt, erhält gratis als Verpackung ein Osterei dazu. 

Die nostalgischen Papp-Ostereier, die viele aus ihrer Kindheit mit 
Ostermotiven bedruckt kennen, wurden im Erzgebirge gefertigt und 
im Theater Lübeck-Design exklusiv für uns hergestellt. 

Der Mindestwert für die Geschenkaktion beträgt 20€. Das Osterei ist 
auch separat erhältlich für 2€ pro Stück. Die Ostereier erhalten Sie 
exklusiv an unserer Theaterkasse zu den bekannten Öffnungszeiten.

Mit dem »Frühlings-Abo« des Theater Lübeck können Sie von März 
bis Juni vier aus sechs Produktionen auswählen oder zweimal zu 
zweit ins Theater gehen – zum günstigen Preis von insgesamt nur 
78€. Zur Auswahl stehen zwei Produktionen aus dem Musiktheater 
und drei Schauspiel-Produktionen – alle im Großen Haus – sowie ein 
Sinfoniekonzert in der Musik- und Kongresshalle: 

Gaetano Donizettis Komische Oper »Die Regimentstochter«, Mozarts 
Oper »Die Hochzeit des Figaro« und »Cap Arcona«, das Musik theatrale 
Spektakel von und mit Schorsch Kamerun, Büchners »Woyzeck« mit 
Musik und Liedtexten von Tom Waits und Kathleen Brennan, »The Last 
Ship« mit Musik und Liedtexten von Sting sowie das 7. Sinfoniekonzert 
mit Werken von Wolfgang Amadeus Mozart und Anton Bruckner. Das 
»Frühlings-Abo« gilt für alle Vorstellungstermine dieser Produktionen 
von März bis Juni 2024 (ausgenommen Premieren und Theatertage). 
Es ist ausschließlich an der Theaterkasse, im Abo-Büro sowie telefo-
nisch unter 0451/399600 erhältlich. Beste Plätze nach Verfügbarkeit.

Die Regimentstochter La fille du régiment
Termine 15/03, 06/04, 28/04, 01/06, 16/06, 23/06

Die Hochzeit des Figaro Le nozze di Figaro
Termine 24/03, 01/04, 13/04, 12/05, 31/05

Cap Arcona
Termine 01/03, 09/03, 17/03, 21/03, 14/04, 19/04, 25/05,  
02/06, 06/06, 22/06

Woyzeck
Termine 14/03, 30/03, 27/04, 04/05

The Last Ship
Termine 30/05, 08/06, 15/06

7. Sinfoniekonzert
Termine 05/05, 06/05

Foto: Theater Lübeck

Foto: Olaf Malzahn Foto: Thorsten Wulff

The Last ShipDie Hochzeit des Figaro
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Tausende tolle Teile
Ein Besuch in der Requisite

Es gibt wenig, was es nicht gibt im Requisiten fundus – von A wie 
Aktentasche bis Z wie Zuckerdose findet man hier so ziemlich alles, 
was zum Einsatz auf der Bühne jemals genutzt wurde. Sabine Bauer, 
seit 2009 Leiterin der Requisite am Theater Lübeck, und ihr vierköp-
figes Team kennen sich hier aus wie in ihren Westentaschen. Wird 
spontan ein Fernglas auf der Probe von »Die Regimentstocher« benö-
tigt – kein Problem! Ein gezielter Griff ins Regal oben rechts und schon 
ist das Requisit gefunden. Vielleicht noch eine Schnur zum Umhängen 
dazu – auch kein Problem!

Und was es nicht gibt, wird neu beschafft 
oder nach den Wünschen der jeweiligen 
Produktion in der eigenen Werkstatt selbst 
angefertigt. Wie zuletzt etliche Rosen aus 
Papier für die Inszenierung von »Der neue 
Prinzenspiegel oder Fanny und Isabella sind 
tot«. In stundenlanger Handarbeit haben die 
Requisiteur:innen Markus Fitzthum und Leni 
Vonderau die Blumen hergestellt.

Auch Tiere fallen in den Aufgabenbereich der 
Requisite. Wird ein Tier für eine Inszenie-
rung benötigt, setzt sich das Team mit der 
Tierschutzbehörde in Verbindung, um die 
entsprechenden Genehmigungen zu erhal-
ten, bevor sie sich auf die Suche nach dem gewünschten Tier begeben, das dann – natürlich 
tierschutzgerecht – seinen Platz auf der Bühne findet. So geschehen in der Spielzeit 2018/19: 
Python Cleo lebte rund ein halbes Jahr im Theater und hatte um den Hals von Schauspieler 
Henning Sembritzki ihren großen Auftritt in der Inszenierung von »Berlin Alexanderplatz«.

Neben der Beschaffung und Herstellung von 
Requisiten und der Probenbetreuung küm-
mern sich die Requisiteur:innen vor jeder 
Vorstellung mit absoluter Genauigkeit um 
das Herrichten der Requisitentische (im Bild: 
Requisitentisch zu »Cap Arcona«, um den 
sich Requisiteur Frank Oldenburg kümmert). 
Hier liegen alle Requisiten griffbereit, die die 
Darsteller:innen während der Vorstellung 
benötigen. Je nach Inszenierung können das 
schon mal mehrere Dutzend sein.



Jung plus X 15

8. Theater-Sommercamp »Jetzt oder nie«
Für Kinder und Jugendliche von 9 bis 19 Jahren

Jung plus X Kontakt Jung plus X 
Tel. 0451/7088-115 
jungplusx@theaterluebeck.de

Team Jung plus X
Knut Winkmann Leiter Jung plus X
Katrin Ötting Theaterpädagogin, 
stellvertretende Leiterin Jung plus X
Friederike Disselbeck-Uhrlandt 
Konzertpädagogin
Frieda Stahmer Projekt »Kultur für alle«
Janina Blohm-Sievers Vermittlerin 
Schauspiel (Gast)
Carl Bruske 
FSJ Kultur
Für die Unterstützung unserer Arbeit danken wir: 
Gesellschaft der Theaterfreunde Lübeck e. V., 
Michael-Haukohl-Stiftung, Sparkasse zu Lübeck AG

Nachgespräch bei  
»Cap Arcona« 
Musiktheatrales Spektakel gegen leises 
Vergessen und für lautes Aussprechen

Wir möchten mit Schulklassen (ab der 
10. Klasse) nach dem Besuch der Vorstellung 
über die Themen des Stücks ins Gespräch 
kommen! Daran nehmen auch Mitwirkende 
der Inszenierung teil.

Der in Timmendorf geborene Sänger, Autor 
und Regisseur Schorsch Kamerun hinterfrag-
te als Jugendlicher die Erinnerungskultur 
rund um die 1945 erfolgte Bombardierung 
des Gefangenenschiffs Cap Arcona in der 
Lübecker Bucht und stieß dabei überwie-
gend auf ablehnende Ignoranz. Darum wird 
er mit diesem Abend nun nochmal lautstark 
nachfragen. 

Weitere Informationen und Anmeldung  
unter Tel. 0451/7088-115  
oder k.oetting@theaterluebeck.de

Vermittlungsformate  
zu »Hafenstraße« 
Rechercheprojekt von Helge Schmidt 

Sie möchten sich mit Ihrer Schulklasse (ab der 
10. Klasse) auf einen Vorstellungsbesuch the-
matisch vorbereiten oder wünschen ein Nach-
gespräch mit Mitwirkenden der Produktion?  
Melden Sie sich gerne bei Frieda Stahmer für 
Einführungs-Workshops oder Nachgespräche. 

Lübeck, Ecke Hafenstraße/Konstinstraße, drei 
Stockwerke hoch: Hier starben am 18/01/1996 
zehn Menschen, die nach Deutschland kamen, 
um Schutz zu finden, durch Brandstiftung. 
Mit dieser Untat reiht sich Lübeck in eine 
unrühmliche Liste von Städten ein, die durch 
Anschläge auf Unterkünfte für Geflüchtete in 
das Bewusstsein der Öffentlichkeit rückten. 
Doch eines ist in Lübeck anders, denn hier 
wurden, trotz einer Reihe von Spuren, die 
Täter:innen niemals ermittelt. 

Premiere  
Fr 05/04/24 
20.00 Uhr 
Kammerspiele

Weitere Infos unter  
kultur-fuer-alle@theaterluebeck.de

Foto: Maximilian Busch

Nächste Hör-Bar am 10/03

Musikpädagogisch Tätige und Interessier-
te aus dem schulischen und außerschuli-
schen Bereich sind wieder eingeladen zur 
nächsten Hör-Bar am 10/03/24 um 19.30 
Uhr in der Essigfabrik, Kanalstraße 26-28.  
Nach einem musik praktischen Impuls wird 
es die Möglichkeit zum Austausch und zur 
Vernetzung geben. 

Anmeldung unter  
f.disselbeck-uhrlandt@theaterluebeck.de

Foto: Maximilian Busch

Jetzt oder nie: Fünf Tage Theater, fünf Tage Begegnungen mit anderen Kindern und 
Jugendlichen, fünf Tage singen, tanzen und spielen unter der Leitung von Theater- und 
Tanzpädagog:innen, fünf Tage eintauchen in die Welt des Theaters – jedes Jahr in der ersten 
Sommerferienwoche.

Termin Mo 22/07 – Fr 26/07/24 · täglich von 10.00 bis 15.30 / 17.00 Uhr  
am Freitag im Anschluss Abschlusspräsentation
Kosten 100€ (bzw. für finanziell schwächer gestellte Familien 60€) für die ganze Woche  
(inklusive Mittagessen)
Mehr Informationen und Anmeldung  
unter Tel. 0451/7088-115 oder k.oetting@theaterluebeck.de
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Unseren Newsletter abonnieren Sie unter
theaterluebeck.de

Folgen Sie uns

Fr

01
Taten Drang · Jung plus X · 18.00 Uhr · Studio · Eine Stückentwicklung von und 
mit jungen Erwachsenen · Für Jugendliche ab der 10. Klasse · Spielclub ·  
In Kooperation mit der Musikhochschule Lübeck

Cap Arcona · Schauspiel · 19.30 Uhr · Großes Haus · Musiktheatrales Spektakel 
gegen leises Vergessen und für lautes Aussprechen · Einführung 19.00 Uhr •  
Mittelrangfoyer

Platonow · Schauspiel · 20.00 Uhr · Kammerspiele ·  
Schauspiel von Anton Tschechow · Einführung 19.30 Uhr • Mittelrangfoyer

Sa

02
Cinderella · Musiktheater · Zum letzten Mal · 19.30 Uhr · Großes Haus ·  
Ballett in drei Akten von Nikolai Wolkow und Sergei Prokofjew op. 87 ·  
Choreografie von Yaroslav Ivanenko · Theaterfahrt

Effi, Ach, Effi Briest · Schauspiel · 20.00 Uhr · Kammerspiele ·  
frei nach Theodor Fontane von Moritz Franz Beichl

Der neue Prinzenspiegel oder Fanny und Isabella sind tot · 
Schauspiel · 20.00 Uhr · Studio · von Brigitte Helbling

So

03
Theatergottesdienst · Schauspiel · 11.00 Uhr · Evangelisch-Reformierte 
Kirche Lübeck, Königstraße 18 · mit Pastorin Imke Ackermann-Dorn zu »Cap Arcona«

Die Fledermaus · Musiktheater · 18.00 Uhr · Großes Haus ·  
Operette von Johann Strauss

Neil Young Journeys through Past and Future · Schauspiel ·  
Zum letzten Mal in dieser Spielzeit · 18.30 Uhr · Kammerspiele · von Pit Holzwarth

#Aufbruch · Jung plus X · 18.30 Uhr · Studio ·  
Eine Bürger:Bühne über Startmomente ohne zurück

Mo

04
Monday Shorts · Schauspiel · 19.30 Uhr · Theaterrestaurant · Eintritt frei ·  
Weltgeschichte. Von Frauen geschrieben – Hätten Sie es gewusst?

Do

07
Shockheaded Peter (Struwwelpeter) · Schauspiel · 20.00 Uhr ·  
Kammerspiele · Ein Musical der Tiger Lillies, Julian Crouch & Phelim McDermott · 
Musik von Martyn Jacques · Junk-Oper nach Motiven aus »Der Struwwelpeter«  
von Heinrich Hoffmann

Stutenbiss · Schauspiel · Lübecker Premiere · 20.00 Uhr · Studio ·  
Performance über Konkurrenzdenken unter Frauen von Anna-Lena Hitzfeld

Fr

08
Die Regimentstochter La fille du régiment · Musiktheater · Premiere · 
19.30 Uhr · Großes Haus · Komische Oper in zwei Akten von Gaetano Donizetti

Herkunft · Schauspiel · 20.00 Uhr · Kammerspiele · nach dem Roman von Saša 
Stanišić in einer Fassung von Mirja Biel · Einführung 19.30 Uhr • Mittelrangfoyer

Sa

09
Spezial-Führung mit Johann von Rasselstein ·  
Sonderveranstaltung · 15.00 Uhr · Treffpunkt vor dem Theater Lübeck ·  
für Eltern mit Kindern

Cap Arcona · Schauspiel · 19.30 Uhr · Großes Haus · Musiktheatrales Spektakel 
gegen leises Vergessen und für lautes Aussprechen · Einführung 19.00 Uhr •  
Mittelrangfoyer

6. Kammerkonzert · Konzert · 19.30 Uhr · Kammerspiele ·  
Werk von Igor Strawinsky

So

10
Faust (Margarethe) · Musiktheater · 16.00 Uhr · Großes Haus ·  
Oper in fünf Akten von Charles Gounod · Einführung 15.30 Uhr • Mittelrangfoyer

My Hometown · Schauspiel · Zum letzten Mal in dieser Spielzeit · 18.30 Uhr · 
Kammerspiele · Ein Bruce Springsteen-Liederabend

Der neue Prinzenspiegel oder Fanny und Isabella sind tot · 
Schauspiel · 18.30 Uhr · Studio · von Brigitte Helbling

Mo

11
Jugendkonzert zum 6. Kammerkonzert · Konzert · Schulvorstellung · 
11.00 Uhr · Kammerspiele · Werk von Igor Strawinsky ·  
Für Schulklassen ab der 8. Klasse

Monday Shorts · Schauspiel · 19.30 Uhr · Theaterrestaurant · Eintritt frei ·  
It’s Britney, B****

Di

12
Loop doch nich jümmer weg · Gastspiel · 20.00 Uhr · Kammerspiele · 
Eine Komödie/Farce von Philip King · Niederdeutsche Bühne Lübeck

Do

14
Woyzeck · Schauspiel · Wiederaufnahme · 19.30 Uhr · Großes Haus · nach 
dem Stück von Georg Büchner · Musik und Liedtexte von Tom Waits und Kathleen 
Brennan · Konzept von Robert Wilson · Textfassung von Ann-Christin Rommen und 
Wolfgang Wiens · Einführung 19.00 Uhr • Mittelrangfoyer

Fr

15
Die Regimentstochter La fille du régiment · Musiktheater · 19.30 Uhr · 
Großes Haus · Komische Oper in zwei Akten von Gaetano Donizetti

Effi, Ach, Effi Briest · Schauspiel · 20.00 Uhr · Kammerspiele ·  
frei nach Theodor Fontane von Moritz Franz Beichl

Der neue Prinzenspiegel oder Fanny und Isabella sind tot · 
Schauspiel · 20.00 Uhr · Studio · von Brigitte Helbling

Sa

16
18. Lübecker Literaturtreffen · Sonderveranstaltung · 19.00 Uhr ·  
Kammerspiele · Mit neuen Texten und Begegnungen mit prominenten Autor:innen 
und Newcomer:innen der deutschen Literaturszene · In Kooperation mit dem  
Günter Grass-Haus

Sweeney Todd · Musiktheater · 19.30 Uhr · Großes Haus ·  
Musical von Stephen Sondheim · Einführung 19.00 Uhr • Mittelrangfoyer

Die Verwandlung · Schauspiel · 20.00 Uhr · Studio ·  
Ein musikalischer Abend nach Franz Kafka

So

17
6. Sinfoniekonzert · Konzert · 11.00 Uhr · Musik- und Kongresshalle,  
Konzertsaal · Werk von Edvard Grieg · Einführung 10.00 Uhr ·  
Musik- und Kongresshalle

Cap Arcona · Schauspiel · 16.00 Uhr · Großes Haus · Musiktheatrales Spektakel 
gegen leises Vergessen und für lautes Aussprechen ·  
Einführung 15.30 Uhr • Mittelrangfoyer

Platonow · Schauspiel · 18.30 Uhr · Kammerspiele ·  
Schauspiel von Anton Tschechow · Einführung 18.00 Uhr • Mittelrangfoyer

Mo

18
6. Sinfoniekonzert · Konzert · 19.30 Uhr · Musik- und Kongresshalle,  
Konzertsaal · Werk von Edvard Grieg · Einführung 18.30 Uhr ·  
Musik- und Kongresshalle

Monday Shorts · Schauspiel · 19.30 Uhr · Theaterrestaurant · Eintritt frei · 
Balladen Allstars mit Vincenz Türpe

Di

19
Konzert der Orchesterakademist:innen · Konzert · 19.30 Uhr · Studio · 
Werke von Antonín Dvořák, Giovanni Bottesini, Javier Alvarez, Ernst von Dohnányi

Do

21
Cap Arcona · Schauspiel · 19.30 Uhr · Großes Haus · Musiktheatrales Spektakel 
gegen leises Vergessen und für lautes Aussprechen ·  
Einführung 19.00 Uhr • Mittelrangfoyer

Platonow · Schauspiel · 20.00 Uhr · Kammerspiele ·  
Schauspiel von Anton Tschechow

Fr

22
Elektra · Musiktheater · 19.30 Uhr · Großes Haus · Musikdrama in einem Aufzug 
von Richard Strauss · Einführung 19.00 Uhr • Mittelrangfoyer

Shockheaded Peter (Struwwelpeter) · Schauspiel · 20.00 Uhr ·  
Kammerspiele · Ein Musical der Tiger Lillies, Julian Crouch & Phelim McDermott · 
Musik von Martyn Jacques · Junk-Oper nach Motiven aus »Der Struwwelpeter«  
von Heinrich Hoffmann

Stutenbiss · Schauspiel · 20.00 Uhr · Studio · Performance über Konkurrenz-
denken unter Frauen von Anna-Lena Hitzfeld

Sa

23
Öffentliche Theaterführung · Sonderveranstaltung · 15.00 Uhr ·  
Treffpunkt vor dem Theater Lübeck

Die Fledermaus · Musiktheater · Zum letzten Mal in dieser Spielzeit · 
19.30 Uhr · Großes Haus · Operette von Johann Strauss

Die Blechtrommel · Gastspiel · 20.00 Uhr · Kammerspiele ·  
Konzertlesung mit Devid Striesow und Stefan Weinzierl

Die Verwandlung · Schauspiel · 20.00 Uhr · Studio ·  
Ein musikalischer Abend nach Franz Kafka

So

24
Die Hochzeit des Figaro Le nozze di Figaro · Musiktheater ·  
Wiederaufnahme · 16.00 Uhr · Großes Haus · Oper von Wolfgang Amadeus Mozart · 
Einführung 15.30 Uhr • Mittelrangfoyer · Theaterfahrt

Herkunft · Schauspiel · 18.30 Uhr · Kammerspiele · nach dem Roman von Saša 
Stanišić in einer Fassung von Mirja Biel · Einführung 18.00 Uhr • Mittelrangfoyer

Mo

25
Monday Shorts · Schauspiel · 18.30 Uhr · Kammerspiele · Eintritt frei ·  
Kostprobe »Hafenstraße«

Di

26
2. Kinderkonzert Maestra! · Konzert · Familienvorstellung · 18.00 Uhr · 
Großes Haus · Für Kinder ab 6 Jahren

Mi

27
2. Kinderkonzert Maestra! · Konzert · Schulvorstellung · 11.00 Uhr ·  
Großes Haus · Für Kinder ab 6 Jahren

Do

28
Elektra · Musiktheater · 19.30 Uhr · Großes Haus · Musikdrama in einem Aufzug 
von Richard Strauss · Einführung 19.00 Uhr • Mittelrangfoyer

Sa

30
Woyzeck · Schauspiel · 19.30 Uhr · Großes Haus · nach dem Stück von Georg 
Büchner · Musik und Liedtexte von Tom Waits und Kathleen Brennan · Konzept 
von Robert Wilson · Textfassung von Ann-Christin Rommen und Wolfgang Wiens · 
Einführung 19.00 Uhr • Mittelrangfoyer


